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Glückwünsche

zumGeburtstag

in Hüffenhardt
13.4.2013
Frau Erika Reimold, zum 79. Geburtstag
16.4.2013
Frau Margareta Gerathewohl, zum 93. Geburtstag
17.4.2013
Herrn Karl Schneider, zum 77. Geburtstag
18.4.2013
Frau Hannelore Leutz, zum 90. Geburtstag

in Kälbertshausen
18.4.2013
Frau Erna Maßholder, zum 86. Geburtstag

Wir gratulieren ganz herzlich!

Veranstaltungskalender

Wann? Wer? Was? Wo?
Fr., 12.4. HCV JHV Pizzeria

Bella Marmaris
So., 14.4. Ev. Kirchenge-

meinde Hü.
Flötenkonzert Ev. Kirche

Hüffenhardt

Amtliche Bekanntmachungen

Apothekennotdienst Neckarsulm
Fr. 12.4. Retzbach-Apotheke, Brunnenstr. 5, Gundelsheim,

Tel. 06269/1828
Sa. 13.4. Albanus-Apotheke, Hauptstr. 9, Offenau,

Tel. 07136/970266
So. 14.4. Schloss-Apotheke, Schlossstr. 61, Heilbronn-

Kirchhausen, Tel. 07066/901234
Mo. 15.4. Kur-Apotheke, Heinsheimer Str. 4, Bad Rappenau,

Tel. 07264/95020
Di. 16.4. Sonnen-Apotheke, Heilbronner Str. 67, Neckarsulm,

Tel. 07132/6619

 
   
 
  

  

  

  

   

  

   

   
 

 

 
  
 
   
   
    
 
  
  


  
 
 
 
   
 
  
  

    
   
  


 

  
    
 
 
  

    
  
   

   
  

 
 
   


   

   

 
  
 

   

   

  

  
  

  
   
   

  

    

  

    

    

    
  
     
       

    

      
 
        

   


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VomGemeinderat

Nächste Gemeinderatssitzung am Donnerstag, 25.4.2013
Für Donnerstag, 25.4.2013 ist die nächste Gemeinderatssitzung
vorgesehen. Falls in dieser Sitzung über Bauanträge entschieden
werden soll, bitten wir, den Termin vorzumerken und die Bauvorlagen
bis spätestens Freitag, 12.4.2013 bei der Gemeinde einzureichen.

Vom Ortschaftsrat
Ortschaftsratssitzung am Donnerstag, 18. April 2013
Am Donnerstag, den 18. April 2013 findet um 19.30 Uhr im Bürger-
saal des Rathauses in Kälbertshausen, eine öffentliche Ortschafts-
ratssitzung statt. Dazu lade ich Sie herzlich ein.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
I. Öffentlicher Teil
1. Dorfplatz Kälbertshausen;

1. Gestaltung des unteren Platzes
2. Vergabe des Ingenieurvertrages; Anhörung des Ortschaftsra-

tes
2. Straßen- und Wegesanierung 2013;

Vorstellung der geplanten Maßnahmen in Kälbertshausen
3. Friedhof Kälbertshausen;

Beschaffung von Fertigteilen für die Tiefgrabfelder; Anhörung des
Ortschaftsrates

4. Bestattung unter Bäumen auf dem Friedhof Kälbertshausen;
Beratung über die weitere Vorgehensweise

5. Informationen, Anregungen, Verschiedenes
gez. Erhard Geörg, Ortsvorsteher

TamaraUeltzhöffer istneueMitarbeiterinderGemein-
de Hüffenhardt
Zum 1. März 2013 konnte Bürgermeister Neff mit seinen Kolleginnen
und Kollegen Tamara Ueltzhöffer als neue Mitarbeiterin der Verwal-
tung begrüßen.
Tamara Ueltzhöffer hat ihre Ausbildung zur Verwaltungsfachange-
stellten Ende Februar mit einem hervorragenden Ergebnis abge-
schlossen.
Bereits im Vorfeld hatte der Gemeinderat zugestimmt, Frau Ueltz-
höffer im Anschluss an ihre Ausbildung befristet bei der Gemeinde
Hüffenhardt in Vollzeit zu übernehmen, nachdem Frau Noack im
November 2012 zur Dualen Hochschule Mosbach gewechselt war.
Frau Ueltzhöffer ist künftig die Ansprechpartnerin für das Amtsblatt.
Darüber hinaus umfasst ihr Aufgabengebiet insbesondere das Ver-
einswesen mit Ferienprogramm, Hallen- und Toilettenwagenvermie-
tungen, Feuerwehrangelegenheiten und die Betreuung der Gemein-
dehomepage.Auch die Vertretung des Einwohnermeldeamtes wurde
Frau Ueltzhöffer übertragen.
Frau Ueltzhöffer ist ganztags unter Tel. 06268/9205-14 oder Tamara.
Ueltzhoeffer@Hueffenhardt.de erreichbar.
Die Verwaltung beglückwünscht Frau Ueltzhöffer zur bestandenen
Abschlussprüfung und heißt sie herzlich als Kollegin willkommen!

Bürgermeister Neff gratulierte Frau Ueltzhöffer im Beisein der Kolle-
ginnen der Verwaltung zur bestandenen Prüfung und wünschte ihr

für den weiteren Berufsweg alles Gute und viel Erfolg.

Mi. 17.4. Apotheke im Medicus, Hagenbacher Str. 2,
Bad Friedrichshall (Mitte), Tel. 07136/95190

Do. 18.4. Staufer-Apotheke, Rappenauer Str. 18, Bad Wimpfen,
Tel. 07063/7083

Apothekennotdienst Mosbach
Fr. 12.4. Engel-Apotheke, Hauptstraße 6, Mosbach,

Tel. 06261/2630
Sa. 13.4. Rosen-Apotheke, Bahnhofstraße 1A,

Mosbach-Neckarelz, Tel. 06261/62343
So. 14.4. Apotheke am Henschelberg, Am Henschelberg 80,

Mosbach, Tel. 06261/914614
Mo. 15.4. Hubertus-Apotheke, Hauptstraße 18, Obrigheim,

Tel. 06261/97450
Di. 16.4. Stadt-Apotheke, Hauptstraße 69, Mosbach,

Tel. 06261/16921
Mi. 17.4. Merian-Apotheke, Gartenweg 40, Mosbach,

Tel. 06261/5555
Do. 18.4. Markt-Apotheke, Mosbacher Str. 2, Mosbach-Neckarelz,

Tel. 06261/60595

Müllabfuhrtermine in Hüffenhardt und Kälbertshau-
sen
Sa., 13.4. Altkleider/Schuhe
Mo., 15.4. Gelber Sack

Bei allen Fragen zum Thema Entsorgung:

06281/906-13 Beratungsteam der AWN

Grundbuchamt
Die Grundbuchtage mit Herrn Notar Peter finden jeweils donners-
tags ab ca. 10.30 Uhr im Rathaus Hüffenhardt statt.
Im April ist der Grundbuchtag auf den 25.4. festgelegt. Sollten Sie
einen Termin benötigen, melden Sie sich bitte kurz telefonisch unter
Tel. 9205-15 bei Frau Vogt. Vielen Dank.

Freiwillige Feuerwehr Hüffenhardt

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Am Freitag, den 19.4.2013 findet um 19.00 Uhr die Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr Hüffenhardt - Kälbertshausen
im Sitzungssaal des Feuerwehrgerätehauses Hüffenhardt statt.
Tagesordnungspunkte
1. Begrüßung
2. Grußworte
3. Bericht des Kommandanten
4. Bericht der Abt.-Kommandanten
5. Bericht des Jugendwartes
6. Bericht der Alterswehr
7. Bericht des Kassier
8. Bericht der Kassenprüfer
9. Entlastung
10. Beförderungen/Ehrungen
11. Verschiedenes
Ich weise darauf hin, dass die Teilnahme an der Jahreshauptver-
sammlung für alle aktiven Kameraden in Tuchuniform Pflicht ist!
Bei Verhinderung ist dies rechtzeitig demKommandantenmitzuteilen.
Weitere Anträge zur Jahreshauptversammlung können schriftlich bis
zum 14.4.2013 an den Kdt. Pierre Stadler gestellt werden.

Abteilung Kälbertshausen
Die Kameraden der Abteilung Kälbertshausen treffen sich am Diens-
tag, 16.4.2013, um 20.00 Uhr zu einer Übung.

Jugendfeuerwehr
Die Kameraden der Jugendfeuerwehr treffen sich am Mittwoch,
17.4.2013, um 18.30 Uhr zu einer Übung.
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Schulden abbauen - Schulden vermeiden
Wege aus der privaten Finanzkrise
Der neue Ratgeber des Presse- und Informationsamtes der Bundes-
regierung zum Thema „Wege aus der privaten Finanzkrise“ ist ab
sofort im Rathaus erhältlich.
In diesem Ratgeber finden Sie unter anderem Hilfe zu dem Thema
Verschuldung und Überschuldung. Ebenso sind Adressen von Bera-
tungsdiensten und Schlichtungs- und Beschwerdestellen der Kre-
ditinstitute sowie eine Pfändungstabelle und Musterbriefe enthalten.

Geschenkideen für jeden Anlass
- Heimatkalender 2013 „Unser Land“ 8,40 €

Viele interessante Beiträge regionaler Autoren. Herr Karl-
heinz Reinmuth hat in dieser Ausgabe einen Artikel über die
Ortsgeschichte mit Texten aus dem Hüffenhardter Rathaus-
Speicher verfasst.

- Heimatkalender vergangener Jahrgänge 3 €
- Dr. Hans Luckhaupt „900 Jahre Hüffenhardt“ 15 €

Über die Anfänge der Besiedlung der Hüffenhardter Gemar-
kung, über Kriege, Unruhen, das Dorf und seine Bewohner.

- Wander- und Radwanderkarte kleiner Odenwald,
Kraichgau mit Brunnenregion 7 €

- Freizeitführer für Heilbronn, Hohenlohe und den Kraich-
gau 5 €
Weitläufige Wälder, ein Wechsel der Flusstäler, sanfte Reb-
hänge, große und kleine Ortschaften prägen das Bild der
Region Heilbronn-Franken, in deren Mittelpunkt sich die
Großstadt Heilbronn befindet. Der Stadt- und Landkreis
Heilbronn, der Kraichgau und der Hohenlohekreis bieten
viele verborgene Schätze für die Freizeitgestaltung, die es
zu entdecken gilt. In diesem Freizeitführer finden Sie eine
Auswahl an Sehenswürdigkeiten der Städte undGemeinden
im Umkreis.

- Gesangsbuch „Wir singen Weihnachtslieder“ 3,50 €
- Gesangsbuch „Die beliebtesten Volks- und Wanderlie-

der“ 3,50 €
Die Bücher und Broschüren sind im Rathaus zu erwerben.

Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung
Mosbach
• jeden Dienstag und Donnerstag von 8.30 bis 12.00 Uhr und von

14.00 bis 16.00 Uhr
• Ansprechpartnerin für Termine: Frau Putzbach,

Telefon 06261/82231
• Adresse: Hauptstraße 29, 74821 Mosbach
Bad Rappenau
• jeden ersten Mittwoch im Kalendermonat; 8.30 bis 12.00 Uhr und

von 13.15 bis 16.00 Uhr
• Ansprechpartner für Termine: Herr Gabel, Telefon 07264/922312
• Adresse: Kirchplatz 4, 74906 Bad Rappenau

Sonstige Bekanntmachungen
der Gemeinde

Vortrag Vergangenheit und Zukunft der Krebs-
bachtalbahn
Am 1. Mai 2013 beginnt wieder die
Fahrsaison der Krebsbachtalbahn.
Nachdem die Bahn zwischenzeit-
lich auf eine 111-jährige Geschich-
te zurück blicken kann, ist dies
eine gute Gelegenheit, sich einmal
genauer mit der Geschichte, ihrer
Entwicklung und der möglichen
Zukunft der Strecke zu beschäfti-
gen.
Der erste Vorsitzende des Förder-
vereins Krebsbachtalbahn, Hans-

Nachstehender Brief eines Hüffenhardter Bür-
gers ging bei der Gemeindeverwaltung am 4.
April 2013 ein
Für die Betroffenen zum Nachdenken geeignet!
Sehr geehrte Damen und Herren,
ich bitte darum, andere Hundehalter auf der Gemarkung Hüffen-
hardt nochmals eindringlich auf die Nutzung der Kotbehälter zur
Entfernung der Hinterlassenschaften aufmerksam zu machen.
Selbst für mich als Hundehalter ist es eine große Zumutung,
auf Schritt und Tritt mit Hundehaufen konfrontiert zu werden. Es
ist mehr als eine Schweinerei, beim Spielen mit meinem Hund
immer und überall ein Auge darauf haben zu müssen, dass
weder ich nochmeinHund durch die Hinterlassenschaften ande-
rer Hunde laufen! So ist es auch in keinerWeise nachvollziehbar,
dass gerade mal ein paar Zentimeter neben dem Behälter für
Hundekotbeutel und dem dazugehörigen Mülleimer ein Hunde-
haufen von Hundehaltern einfach liegen gelassen wird ...!
Ebenso ist es für mich in Hüffenhardt nicht nachvollziehbar, wie
so viele Bürger, obwohl sie wohl nicht lesen können, doch in den
Besitz eines Führerscheines gekommen sind, denn gerade auf
den für alle Fahrzeuge gesperrten und „nur für Land- und Forst-
wirtschaft“ ausgeschilderten Wegen geht es gerade an Samsta-
gen und Sonntagen verkehrstechnisch zuwie im Feierabendver-
kehr durch Mannheim. Hier ist es fast schon lebensgefährlich,
mit Enkelkindern und Hund spazieren zu gehen!

Betteln an der Haustüre verboten
Aus gegebenemAnlass weisen wir darauf hin, dass aktives Betteln
an der Haustüre verboten ist.
Sollten Sie entsprechende Beobachtungen machen bzw. jemand
klingelt an Ihrer Tür, melden Sie dies bitte sofort im Ordnungsamt
der Gemeinde, Tel. 9205-16, dem Polizeiposten Aglasterhausen,
Tel. 06262/917708-0 oder am Wochenende und abends direkt nach
Mosbach unter 06261/809-0.

Mehrzweckhalle belegt
Schon heute möchten wir darauf hinweisen, dass die Mehr-
zweckhalle Hüffenhardt am Donnerstag, 18.4. bis 18.00 Uhr und
am Mittwoch, 24.4.2013 aufgrund des Senioren-Aktiv-Nachmit-
tages bis ca. 19.00 Uhr belegt ist.
Wir bitten dies zu beachten!

Bildungs- und Teilhabepaket
Möglichkeiten noch nicht ausgeschöpft
Das Bildungs- und Teilhabepaket steht unter dem Motto „Mitmachen
möglich machen“ und soll eine gezielte Förderung von Kindern aus
bedürftigen Familien ermöglichen, für soziale Integration sorgen
und bessere Lebens- und Entwicklungschancen bieten, indem Kos-
ten für bestimmte Dinge auf Antrag übernommen werden können.
Anspruchsberechtigt sind Kinder und Jugendliche aus Famili-
en, die Arbeitslosengeld II / Sozialgeld (SGB II), Sozialhilfe (SGB
XII), Wohngeld oder Kinderzuschlag beziehen.
Konkret gemeint sind Kosten für Schulausflüge, mehrtägige Klas-
senfahrten, persönlicher Schulbedarf, Schülerbeförderung, Lernför-
derung und Zuschuss zumMittagessen in Kindertageseinrichtungen,
Schule und Hort, die alle unter den Begriff Bildung gepackt sind.
Diese Leistungen sind auf Kinder, Jugendliche und junge Erwachse-
ne unter 25 Jahren beschränkt.
Die „Teilhabe“ bezieht sich auf das soziale und kulturelle Leben für
Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren: die Mitgliedschaft in Sport-
vereinen der Musikschulen oder die Teilnahme an Ferienfreizeiten.
Leistungen müssen (außer persönlicher Schulbedarf für alle SGB
II- und SGB XII-Empfänger) beantragt werden. Anträge gibt es im
Rathaus bei Frau Ueltzhöffer und in den Anlaufstellen des Landrats-
amts (Soziale Hilfen, Wohngeldstelle) oder im Internet unter www.
neckar-odenwald-kreis.de.
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Joachim Vogt, hat einen Vortag ausgearbeitet, zu dem amMittwoch
den 17. April 2013 um 20.00 Uhr recht herzlich ins Familienbil-
dungszentrum eingeladen wird.
Alle Interessierten Bürgerinnen und Bürger sind zu diesem Vortrag
recht herzlich eingeladen

Volkshochschule

Volkshochschule Mosbach -
Außenstelle Hüffenhardt

Anmeldungen
nimmt Annette Gast-Prior entgegen unter Tel. und Fax: 06268/928-
9893 oder 92920-3,, E-Mail: hueffenhardt@vhs-mosbach.de, oder im
Rathaus unter Tel. 06268/9205-0.

Hüffenhardt früher und heute
Was Grenzsteine erzählen - Wanderung entlang der Gemarkungs-
grenze.
Der älteste Grenzstein auf Hüffenhardter Gemarkung stammt aus
dem Jahr 1544. Bald 250 Jahre alt ist ein Bericht über die Vermes-
sung der Gemeindegrenzen. Ein Stück weit wollen wir deren Verlauf
nachvollziehen. Dabei haben Karlheinz Reinmuth, Franz Karollus
und Karlheinz Haas Wissenswertes über die Bedeutung der Grenz-
steine zusammengetragen, über die Nachbarn im Osten und Süden
und über Anekdoten, die nur mündlich überliefert sind. Zum Stellen-
wert des Hüffenhardter Waldes informiert Förster Erwin Winterbauer.
Die rund dreistündigeWanderung führt zumTeil überWiesen. Festes
Schuhwerk und der Witterung angepasste Kleidung wird empfohlen.
Auf dem Henkerter Weg ist eine Pause eingeplant.
Karlheinz Reinmuth, Karlheinz Haas, Franz Karollus und Förster
Erwin Winterbauer, Samstag, 13. April 2013, 14.00 Uhr, Dauer: ca.
3 Stunden
Start: am Waldparkplatz Pfaffenloch (Richtung Haßmersheim links),
Rückweg zu Fuß, 3 Euro Verwaltungsgebühr, in Zusammenarbeit mit
der Gemeinde
Bei Regen muss die Veranstaltung entfallen!

Partygerichte schnell und lecker
Kochkurs für Jugendliche ab 14 Jahren
Eine Party vorbereiten und dann entspannt feiern: Mit schnellen,
leckeren Partygerichten punktet man bei den Gästen und hat selbst
Spaß. Die TeilnehmerInnen lernen in diesem Kurs kleine Köstlichkei-
ten zuzubereiten und anzurichten und verkosten sie auch.
Bitte mitbringen: Gute Laune, eine Schürze und Behälter.
Gabriele Nießen, 1 Termin, 4 Kursstunden, Samstag, 20.4.2013,
10.30 bis 13.30 Uhr, Bürgerhaus Kälbertshausen, 12 Euro zzgl.
Lebensmittelkosten, ab 12 Teilnehmern, bei geringerer TN-Zahl
höhere Gebühr

Hautpflege und Make-up für Teenager
Gerade für junge Haut ist richtige Reinigung und Pflege wichtig. Die
meisten Mädchen schminken sich zwar gern, vergessen dabei aber,
dass Pflege nötig ist, um eine schöne Haut zu haben. Der Kurs geht
im ersten Teil darauf ein, was für Pflegeprodukte es gibt, für welchen
Hauttyp sie sich eignen und was man speziell im Winter für die Haut
tun sollte.
Im zweiten Teil wird derAufbau einesMake-ups, die richtige Farbaus-
wahl und die Anwendung verschiedener Make-up Utensilien gezeigt.
Vor allem wird altersgerechtes Schminken vermittelt, das die natürli-
che Schönheit und den eigenen Typ zur Geltung bringt.
Bitte mitbringen: kleines Vesper, Getränke, Haargummi, Stirnband,
kleines Handtuch, Handspiegel.
Alexandra Fuchs, 1 Nachmittag, 5 Kursstunden/Samstag,
4.5.2013, 13.30-17.30 Uhr (mit Pause), Familienbildungszentrum
Keltergasse, Hüffenhardt, 15,00 Euro zuzügl. 3,00 Euro Mate-
rialkosten, 8-10 Teilnehmende, bei geringerer Teilnehmerzahl
höhere Gebühr!

„Facebook, Twitter und Co. - Aber sicher!“
Vortrag, Lesung und Diskussion mit dem Internet-Experten
Manuel Ziegler

Soziale Netzwerke wie Facebook oder Twitter gehören heute zum
Kommunikationsalltag. Doch wie bewegt man sich in virtuellen
Gemeinschaften ohne sich der Gefahr auszusetzen, dass persönli-
che Daten ohne eigenesWissen genutzt und womöglichmissbraucht
werden? Welche Vorkehrungen kann man dagegen treffen? Worauf
muss man beim Einrichten und Pflegen der eigenenAuftritte im Netz
achten?
Einer, der sich seit Jahren mit diesen Fragen beschäftigt, ist Manuel
Ziegler. Der 19-Jährige aus Krumbach studiert Informatik in Mün-
chen. Derzeit macht er mit seinem Buch „Facebook, Twitter und Co.
- Aber sicher!“ auf sich aufmerksam.
Elisabeth Zeitler-Boos in einer Besprechung im Magazin „bücher-
menschen“: „Ob verhängnisvolle Arglosigkeit der Nutzer, Spionage,
Datenmissbrauch durch Netzbetreiber, Datendiebstahl durch Dritte
oder Rufmord: Ziegler sensibilisiert für Risiken und bietet unverzicht-
bares Know-how. Eine Pflichtlektüre für alle, die die Vorteile sozialer
Netzwerke ausschöpfen und dabei auf Nummer sicher gehen wol-
len.“
Wesentliches zum Thema wird Ziegler vortragen und anhand von
Beispielen zeigen. Jugendliche und Erwachsene sind willkommen.
Bitte mitbringen: Fragen zum Thema.
Bewirtung durch den Jugendtreff.
Manuel Ziegler, Autor/Freitag, 3. Mai 2013, 19.00 Uhr, Jugend-
treff Hüffenhardt, Mühlbacher Straße (neben Sporthalle), Kinder,
Schüler, Studenten und Azubis 3,00 Euro, Erwachsene 6,00
Euro, in Zusammenarbeit mit dem Jugendtreff Hüffenhardt
Mit freundlicher Unterstützung der Volksbank Kraichgau Wies-
loch-Sinsheim eG

Sonstige Bekanntmachungen
anderer Behörden

Neckar-Odenwald-Kliniken Wohn- und Pflegezent-
rum
„Senioren-Aktiv - Wer rastet, der rostet“
Ein Nachmittag von und für Senioren mit viel Unterhaltung
und musikalischem Kunterbunt
AmMittwoch, den 24.April 2013 ab 14.00 Uhr veranstaltet, wie jedes
Jahr, das Wohn- und Pflegezentrum Hüffenhardt der Neckar Oden-
wald Kliniken gGmbH das schon fast traditionelle „Senioren-Aktiv“
in der Mehrzweckhalle Hüffenhardt unter der Schirmherrschaft von
Bürgermeister Walter Neff.
Genießen Sie in Gemeinschaft ein gemütliches Treffen mit Senioren
des Wohn- und Pflegezentrums Hüffenhardt, der Gemeinde Hüffen-
hardt sowie aus den umliegenden Gemeinden.
Ein abwechslungsreiches Programm erwartet Sie, mit vielen Attrak-
tionen wie Musik, Tanz, Sketche und Interessantes zum Mitmachen.
Durch das Programm führen Sie unsere Beschäftigungstherapeuten
und Alltagsbegleiter mit Beiträgen und verschiedene Seniorengrup-
pen der hiesigen und umliegenden Gemeinden. Auch für Gau-
menfreuden ist bestens gesorgt: Kaffee und Kuchen, sowie etwas
Leckeres zum Abendessen steht für Sie bereit. Hierzu laden die
kommissarische Geschäftsbereichsleitung Anja Brauch mit ihrem
Team recht herzlich ein!
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

DRK Kreisverband Mosbach
DRK Haus- und Straßensammlung 2013
Bei der traditionellen Haus- und Straßensammlung, die in diesem
Jahr vom 13. bis 21. April 2013 stattfindet, werden Helferinnen und
Helfer des Deutschen Roten Kreuzes im Neckar-Odenwald-Kreis
von Haus zu Haus gehen und um finanzielle Unterstützung der DRK-
Arbeit bitten.
Als freie gemeinnützige Hilfsorganisation ist das Deutsche Rote
Kreuz auf Spenden angewiesen, um bedürftige Menschen unterstüt-
zen zu können.
Einen Großteil der Aufgaben im Deutschen Roten Kreuz bewältigen
die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer. Allein im DRK-Kreis-
verband Mosbach leisten sie pro Jahr über 43.000 ehrenamtliche
Dienststunden.
Der DRK-Kreisverband Mosbach bedankt sich schon im Voraus für
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Ihre Unterstützung. Weitere Informationen erteilt gerne der DRK-
Kreisverband Mosbach unter der Telefonnummer 06261/9208-11.

IHK Rhein-Neckar
Weiterbildungslehrgang „Geprüfte/-r Bilanzbuchhalter/-in“ ab
September 2013 in Mosbach
Weiterführende Informationen zu Ablauf und Inhalten des Lehrgangs
erhalten Sie bei der IHK Rhein-Neckar, Telefon: 0621/1709185 bzw.
per E-Mail: susanne.lang@rhein-neckar.ihk24.de oder unter folgen-
dem Link: http://www.rhein-neckar.ihk24.de/aus_und_weiterbildung/
weiterbildung/angebot.

Seniorexperten beraten Unternehmen und Existenzgründer
Unternehmen und Existenzgründer können sich im IHK StarterCen-
ter Mosbach am 15. April 2013 von praxiserfahrenen ehemaligen
Unternehmern und Führungskräften der Organisation „Senioren hel-
fen Junioren“ beraten lassen. Mit dem kostenlosen Sprechtag, der
in der IHK in Mosbach stattfindet, unterstützt die IHK Rhein-Neckar
den nachhaltigen Erfolg einer Unternehmensgründung. Anmeldung
unter Telefon 06261/9249-0. Informationen unter www.startercenter-
rhein-neckar.de

IHK-Finanzierungssprechtag für Gründungen, Übernahmen und
Projekte
Für Gründung und Übernahme sowie für Erweiterung und Festigung
eines Unternehmens gibt es zahlreiche öffentliche Finanzierungspro-
gramme. Deswegen bietet die Industrie- und Handelskammer (IHK)
Rhein-Neckar mit der L-Bank und der Bürgschaftsbank Baden-Würt-
temberg kostenlose persönliche Beratungen über Fördermittel an.
Der nächste Sprechtag ist am 16.April 2013 im „Haus derWirtschaft“
der IHK in Mosbach.
Individuelle Beratungstermine in der IHK in Mosbach können telefo-
nisch unter 06261/9249-0 vereinbart werden. Ausführliche Informati-
onen bietet die IHK im Internet unter www.startercenter-rhein-neckar.
de.

Betriebswirtschaftliche Beratung für Existenzgründer
Damit sich Existenzgründer auf dem Weg in die Selbstständig-
keit optimal vorbereiten können, bietet das IHK StarterCenter in
Kooperation mit der Steuerberaterkammer zur gezielten Klärung
betriebswirtschaftlicher Fragen am 17. April 2013 einen kostenlosen
Beratungsservice in der Industrie- und Handelskammer (IHK) Rhein-
Neckar inMosbach an. Die Experten geben praktische Tipps, um das
Vorhaben optimal zu gestalten und helfen, dem Business-Plan den
letzten Schliff zu geben. Terminvereinbarung unter Tel. 06261/9249-0.
Weitere Informationen unter www.startercenter-rhein-neckar.de.
IHK berät zu Betriebsübernahme und -übergabe
Das IHK StarterCenter bietet gemeinsam mit dem lokalen Anwalts-
verein einen kostenlosen Beratungsservice zur Unternehmensnach-
folge. Der nächste Beratungstermin in der Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Rhein-Neckar in Mosbach findet am 19. April 2013
statt. Termine können telefonisch unter 06261/9249-0 vereinbart wer-
den. Weitere Informationen unter www.startercenter-rhein-neckar.de.

DieAWN informiert

Grüngut-Annahme beginnt
Annahme immer samstags
Ab Samstag, 20. April beginnt im Neckar-Odenwald-Kreis die Grün-
gutannahme-Saison. Ab dem 20. April werden von der Abfallwirt-
schaftsgesellschaft des Neckar-Odenwald-Kreises mbH (AWN) in
Zusammenarbeit mit den landwirtschaftlichen Maschinenringen wie-
der wöchentlich in allen Ortsteilen Grüngut und Gartenabfälle aus
Privathaushalten angenommen. Die Annahme erfolgt nur zu den
gewohnten Annahmezeiten auf den bekannten Sammelplätzen. Der
jeweilige Annahmetermin mit Annahmestelle kann dem grünen Ent-
sorgungskalender der AWN entnommen werden, dieser ist für alle
Gemeinden und Ortsteile auch abrufbar unter www.awn-online.de/
kalender.
Fragen zur Verwertung von Grüngut beantwortet gerne das Bera-
tungsteam der AWN unter der Telefonnummer 06281/906-13.

Landratsamt Neckar-Odenwald-Kreis
Amtsantritt der stellvertretenden Geschäftsführerin des Land-
schaftserhaltungsverbands
Drei Monate, nachdem Geschäftsführer Matthias Jurgovsky die
Arbeiten im neu gegründeten Landschaftserhaltungsverband (LEV)
aufgenommen hat, ist das Team komplett: Mit Michaela Hess konn-
ten Landrat Dr. Achim Brötel und der Erste Landesbeamte Martin
Wuttke mit Matthias Jurgovsky dessen Stellvertreterin begrüßen, die
ab sofort den LEV, einen Zusammenschluss des Neckar-Odenwald-
Kreises, seiner Städte und Gemeinden sowie von Landwirtschafts-
und Naturschutzverbänden, in seinem Bemühen um den Erhalt der
heimischen Kulturlandschaft mit all ihren Facetten unterstützen wird.
Michaela Hess ist als gebürtige Mörschenhardterin ein echtes Kind
des Odenwaldes. Nach dem Studium der Landschaftsarchitektur
(Schwerpunkt Naturschutz und Landschaftspflege) an der Fach-
hochschule Rhein-Main in Geisenheim war sie beim Landratsamt
des Odenwaldkreises in der Außenstelle Reichelsheim beschäftigt,
wo sie sich vorrangig um die Landschaftspflege gekümmert hat.
Thematisch schließt die 26-Jährige nahtlos an ihre neue Aufgabe im
Neckar-Odenwald-Kreis an. „Ich freue mich auf eine gute Zusam-
menarbeit, auf viele neue Impulse und auf die Projekte, die sie mit
Herrn Jurgovsky im Rahmen des LEV anstoßen werden“, erklärte
Landrat Dr. Brötel, der Michaela Hess einen guten Start wünschte.

Künftiger Kreisbrandmeister

Jörg Kirschenlohr steht in denStartlöchern. DerNachfolger vonKreis-
brandmeister Rainer Dietz, der nach vielen verdienstvollen Jahren
zum 30. Juni 2013 in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet
werden wird, hat mit der jetzt erfolgreich absolviertenAusbildung zum
Brandinspektor (gehobener feuerwehrtechnischer Dienst) an der
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Feuerwehrschule in Bruchsal nun auch alle formellen Voraussetzun-
gen erfüllt, die er ab dem 1. Juli zur Ausübung diesesAmtes braucht.
Praktische Ausbildungsabschnitte fanden u.a. bei den Berufsfeuer-
wehren in Frankfurt, Karlsruhe und Stuttgart sowie bei diversen
Landkreisen und beim Regierungspräsidium Karlsruhe statt. Feuer-
wehrmann ist der 38-jährige gelernte Betriebswirt schon seit 1993, in
den letzten Jahren hat er als Abteilungskommandant in Mosbach-
Lohrbach Verantwortung übernommen. Bis zum tatsächlichen Stab-
wechsel im Juli will Kirschenlohr, der dank einer Änderung im Feuer-
wehrgesetz der erste hauptamtliche Kreisbrandmeister werden wird,
sich „im Hintergrund“ einarbeiten. „Ich freue mich, dass die voraus-
schauenden Planungen und Vorbereitungen gegriffen haben, die im
Juli dann letztlich einen nahtlosen Übergang ermöglichen“, erklärte
Landrat Dr. Achim Brötel (rechts), der gemeinsam mit dem Ersten
Landesbeamten Martin Wuttke (links) Jörg Kirschenlohr zum erfolg-
reichen Abschluss seiner Ausbildung gratulierte.

Rhetorik-Seminar für „Lernort Bauernhof-Betriebe“
Der Fachdienst Landwirtschaft bietet ein Rhetorik-Seminar für
Betriebsleiter/innen an, die sich für die Landesinitiative „Lernort
Bauernhof“ interessieren und Bildungspartner für Schulen und Kin-
dergärten werden möchten. Eingeladen sind sowohl Neueinsteiger
als auch aktive „Lernort Bauernhof“-Betriebe. Themen sind u.a. die
Organisation von Hofführungen, Wirkung von Stimme, Körperspra-
che, der Einsatz von Medien.
Das Seminar findet am Dienstag, dem 23. April 2013 von 9.30
bis 16.30 Uhr unter der Leitung von Rolf Brauch an der Ländlichen
Heimvolkshochschule Neckarelz, Martin-Luther-Straße 14, statt.
Es wird ein Unkostenbeitrag erhoben.
Anmeldung ist erforderlich bis 15.4.2013 unter Tel. 06281/5212-1600.

Tatort Backofen
Sie sind blutiger Anfänger in Sachen Backen?
Ulrike Kleinert zeigt Ihnen die Zubereitung von allerlei Kuchen und
Kleingebäck aus Hefeteig - einfach und sicher - gelingt immer!
Die Veranstaltung findet am Dienstag, dem 16.4. 2013 von 18.00
bis 21.00 Uhr in der Lehrküche des Fachdienstes Landwirtschaft,
Präsident-Wittemann-Straße 14, in Buchen statt.
Anmeldung ist erforderlich bis 9.4.2013 unter Tel. 06281/5212-1600.

Fortbildung für Erzieher/-innen
Marion Schmidt-Kowalke und Claudia Künzig stellen die Küche als
Lernort für naturwissenschaftliche Erfahrungen vor: Experimente
zum Thema „Essen und Trinken“ fördern Vorschulkinder in Alltags-
kompetenzen rund um die Nahrungszubereitung.
Die Veranstaltung findet am Donnerstag, dem 18.4.2013 von 14.00
bis 17.00 Uhr in der Lehrküche des Fachdienstes Landwirtschaft,
Präsident-Wittemann-Straße 14, in Buchen statt.
Anmeldung ist erforderlich unter Tel. 06281/5212-1600.

Alzheimer Beratungsstelle desAKGerontopsychiat-
rie & SAPV NOK e.V.
Die Beratungsstelle informiert und berät Angehörige und Betroffene
in persönlichen Gesprächen u. a. über die Krankheit, den Umgang
mit dem Kranken, Tipps für den Alltag, die Inanspruchnahme von
Betreuungs- u. Entlastungsangeboten oder Themen wie z.B. Pflege-
versicherung und Patientenverfügung.
Henry Dunant-Str. 1, 74722 Buchen im DRK.
Dienstag und Mittwoch: 9.00 - 12.30 Uhr oder Termine nach Ver-
einbarung, Tel. 06281/564688
Ansprechpartner: Regina Mackert, Stefanie Reiser, Hauptstr. 63,
Ludwigsplatz, 74821 Mosbach
Donnerstag und Freitag: 9.00 - 12.30 Uhr.
Tel. 06281/565885, Ansprechpartner: Kathrin Stickel
Gesprächsgruppe für Angehörige von Alzheimer- und Demenz-
kranken und Interessierten jeden letzten Mittwoch im Monat abwech-
selnd in Buchen und Osterburken von 19.00 bis 21.00 Uhr
Buchen: Praxis für Ergotherapie König, Amtsstr. 13
Termine: 24.4./26.6./28.8./30.10./18.12.2013
Osterburken: evangelisches Gemeindehaus, Hemsbacher Str. 1,
Termine: 29.5./31.7./25.9./27.11.2013
Ansprechpartner: Isolde Parent, Telefon: 017634807001
E-Mail: isoldeparent@aol.com

Deutsche Bahn
Fahrplanänderungen
Wegen Bauarbeiten an einer neuen Eisenbahnüberführung bei Eber-
bach (Neckarhälde) kommt es im Zeitraum vom 13.4. bis 5.5.2013 zu
verschiendenen betrieblichen Einschränkungen im Bahnbetrieb des
unteren Neckartals.
So muss der S-Bahnverkehr zwischen Eberbach und Zwingenberg
(Bd.) in beiden Richtungen zeitweise über ein Gleis abgewickelt wer-
den, sodass die Züge an diesenStationen auf abweichendenGleisen
verkehren können.Achten Sie hier besonders auf Durchsagen sowie
Informationen und Zusatzaushänge am Bahnsteig.
In der Nacht vom 27. auf den 28.4. müssen zusätzlich die letzten
zwei S-Bahnen (38253 + 38255) von Eberbach nach Mosbach (Bd.)
entfallen. Als Ersatz fahren Busse.
Die Züge 38262 (1:28 ab Mosbach nach M.-Neckarelz ) und 38286
(2:47 ab Mosbach nach M.-Neckarelz) fallen am So., 28.4. früh
ersatzlos aus.
Darüber hinaus werden im gesamten Zeitraum einzelne Züge der
Linie RE1 (Mannheim - Eberbach - Heilbronn) über das Elsenztal
umgeleitet. Dabei verkehren diese Züge in denAbschnitten Heilbronn
- Bad Fr.-Jagstfeld und Heidelberg - Mannheim unverändert.Auf dem
Umleitungsweg über die Elsenztalbahn werden im Abschnitt Sins-
heim - Bad Fr. Jagstfeld in beiden Richtungen jeweils die Halte der in
dieser Zeilage verkehrende Regionalbahn mit bedient. Beachten Sie
die teilweise im Minutenbereich abweichenden Fahrzeiten und infor-
mieren Sie sich rechtzeitig über die elektronische Fahrplanauskunft.
Zusätzlich wird im Umleitungsfall ein Halt in Neckargemünd einge-
legt, die Züge halten jedoch aus Zeitgründen nicht in Meckesheim.
Tagesaktuelle Informationen zu unseren Baustellen im Internet unter:
www.bauarbeiten.bahn.de

Regierungspräsidium Karlsruhe
Feuerbrandbekämpfung in 2013 vorrangig mit Alternativmitteln
Die Bekämpfung der gefährlichen Feuerbrandkrankheit des Kernobs-
tes wird zusätzlich zu den bekannten Schnitt- und Rodemaßnahmen
in 2013 vorrangig mit alternativen Mitteln vorgenommen. Hierzu
gehören die Produkte LMAund Blossom Protect. Beide Mittel haben
in Exaktversuchen in den vergangenen Jahren etwas geringere Wir-
kungsgrade als streptomycinhaltige Mittel erzielt, die jedoch für eine
wirksame Bekämpfung noch ausreichen müssten. Bei LMA ist der
erhöhte Arbeitsaufwand für das Lösen der hohen Aufwandmenge zu
beachten, bei Blossom Protect die mögliche Schädigung der Frucht-
haut bei empfindlichen Sorten sowie der zu anderen Pflanzenschutz-
mittelbehandlungen einzuhaltende zeitliche Abstand.
InAbhängigkeit vom Blühzustand derAnlage und der aktuellen Infek-
tionsgefahr wird Folgendes empfohlen:
Alter der Anlage Infektionsgefahr

bei Blühbeginn
Infektionsgefahr
bei Vollblüte

Infektionsgefahr
bei abgehender
Blüte

1. bis 5. Stand-
jahr

Blossom Protect
oder LMA

Strepto oder
Firewall 17 WP

LMA

ab 6. Standjahr Blossom Protect
oder LMA

LMA LMA

Die Regierungspräsidien haben eineAllgemeinverfügung erlassen, in
der u.a. geregelt ist, dass die Anwendung von Strepto bzw. Firewall
17 WP nur im Erwerbsobstbau und in Vermehrungsbeständen von
Kernobst erlaubt ist, nicht aber im Streuobst oder im Haus- und Klein-
garten. Obstbauern benötigen einen Berechtigungsschein von der
unteren Landwirtschaftsbehörde bei den Landratsämtern, mit dem
die Mittel eingekauft und angewandt werden dürfen. Im Erwerbs-
obstbau ist maximal eine Anwendung in Junganlagen bis zum 5.
Standjahr möglich. In Baumschulen sind höchstens 3 Behandlungen
auch nach Hagel bis zum 23. Juli 2013 erlaubt. Die Wartezeit ist
durch die zugelassenen Anwendungsbedingungen abgedeckt (F).
Zu Gewässern muss bei allen Mitteln je nach Ausbringungsgerät ein
bestimmter Mindestabstand eingehalten werden. Mäh- und Erntegut
aus Unterkulturen behandelter Flächen darf im Behandlungsjahr
nicht verfüttert werden. Die Mittel sind nicht bienengefährlich. Die
Obstbauern sind jedoch verpflichtet, die Imker vor einer beabsich-
tigten Strepto- oder Firewall-17-WP-Anwendung zu informieren und
das auch zu dokumentieren. Zu demKreis gehören diejenigen Imker,
deren Bienenstöcke bis 3 km von der zu behandelnden Fläche ent-
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fernt sind. Die aktuellen Anwendungstermine werden während der
Blüte mithilfe von Prognosemodellen berechnet und über die telefoni-
schenAuskunftgeber durch die Landratsämter bekannt gegeben. Die
Obstbauern haben die Anwendung von Strepto und Firewall 17 WP
im Berechtigungsschein mit Angabe der behandelten Flurstücke zu
dokumentieren. Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt
ist die Gebrauchsanleitung einzuhalten. Der Besitz von Berechti-
gungsscheinen und die Anwendung von Strepto bzw. Firewall 17
WP werden kontrolliert. Honige von Bienenvölkern, die behandelte
Anlagen beflogen haben, sollten unbedingt vor dem Inverkehrbringen
auf Rückstände von Streptomycin vom LTZAugustenberg untersucht
werden. Die Untersuchung ist kostenfrei. Die Organisation der Probe-
nannahme undWeiterleitung der Proben erfolgt über das zuständige
Landratsamt.
Nähere Informationen sind unter www.ltz-augustenberg.de zu finden.

Kirchliche Nachrichten

Spruch der Woche
1. Petrus 1, 3: Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Chris-
tus, der uns nach seiner großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat
zu einer lebendigen Hoffnung durch die Auferstehung Jesu Christi
von den Toten.

Evangelische Kirchengemeinde Hüffenhardt
Donnerstag, 11.4.
18.30 Uhr Der Posaunenchor spielt im Kreisaltersheim
Sonntag, 14.4., Misericordias Domini
9.20 Uhr Gottesdienst, gestaltet von Pfarrer Weber aus Mosbach

Die Kollekte ist bestimmt für unsere eigene Kirchenge-
meinde

Montag, 15.4.
15.30 bis
18.00 Uhr Flötengruppen nach Absprache
19.30 Uhr Der Frauenkreis trifft sich im Pfarrhaus
Dienstag, 16.4.
10.15 Uhr Gottesdienst im Kreisaltersheim
16.00 Uhr Kinderchor mit Frau Wex im Gemeindehaus
Mittwoch, 17.4.
10.15 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindehaus
20.00 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindehaus
Donnerstag, 18.4.
18.30 Uhr Der Posaunenchor probt im Gemeindehaus

Aus den Kirchengemeinden
Am 12. und 13. sowie wegen einer Konfirmation teilweise am 14.
April, ist Pfarrer Ihrig außer Haus. Bitte wenden Sie sich in dringen-
den Fällen an Pfarrer Bauer-Hoffmann in Haßmersheim, den Sie
unter der Tel.-Nr. 06266/242 oder 06266/929040 erreichen.

Die KIGO-Schlange war mal wieder unterwegs!

In den Osterferien besuchten wir mit dem Kindergottesdienst den
Zoo in Heidelberg. Nach einer sehr lustigen Zugfahrt und stadt-um-
rundenden Busfahrt, nur für uns eine Führung. Dabei nutzten die Kin-
der die Möglichkeit, endlich mal alles zu fragen, was sie so über die
Zootiere wissen wollten. Immer wieder gab es auch Überraschungen
wie Elfenbein, Knochen oder Felle aus dem Fundus der Zooführer.
Wussten Sie, dass der Zoo Heidelberg z.B täglich zwei Pferde ver-
füttert?
Unsere KiGo-Schlange ließ es sich dann im beheizten Zelt schme-
cken.
Es hat sehr viel Spaß gemacht, wir freuen uns schon auf den nächs-
ten Ausflug (Bezirkskindertag am 16. Juni)
Diana, Tabea und Jonathan

Evangelische Kirchengemeinde Kälbertshausen
Sonntag, 14.4., Misericordias Domini
10.45 Uhr Gottesdienst, gestaltet von Weber aus Mosbach. Die

Kollekte ist bestimmt für unsere eigene Kirchengemein-
de.

Dienstag, 16.4.
20.00 Uhr Sitzung des Kirchengemeinderate im Pfarrhaus
Aus der Kirchengemeinde
Innenauffrischung unserer Kirche:
Der Kirchengemeinderat plant, möglichst direkt nach Pfingsten unse-
re Kirche innen neu zu streichen! Die alten Wasserflecken an der
Frontseite und der allgemeine Gilb sollen so verschwinden. Wir freu-
en uns, wenn sie danach im „neuen alten Glanz“ erstrahlt! In dieser
Zeit werden wir dann unsere Gottesdienste für einige Wochen im
Gemeinderaum des Pfarrhauses feiern!
Ihr Pfarrer Christian Ihrig

Kath. Seelsorgeeinheit Bad Rappenau
Kath. Kirchengemeinde Herz-Jesu Bad Rappenau
Kath. Kirchengemeinde St. Johannes der Täufer Heinsheim
Kath. Kirchengemeinde St. Georg Siegelsbach
Kath. Kirchengemeinde Maria Königin Hüffenhardt
Pfarrer Vincent Padinjarakadan
Das gemeinsame Pfarrbüro befindet sich in Bad Rappenau, Salinen-
str. 13.
Tel. 07264/4332, Fax 07264/2449
E-Mail: pfarramt@kath-badrappenau.de
Internet: www.kath-badrappenau.de
Die Pfarrsekretärin Frau Schwarz ist Mo, Mi, Fr von 10.00 bis 12.00
Uhr und Di, Do von 16.00 bis 18.00 Uhr für Sie da.
Die kath. Kur- und Klinikseelsorgerin, Pastoralreferentin Monika
Haas, erreichen Sie im Pfarrbüro.
Gottesdienste und Veranstaltungen
Mittwoch, 10.4. - Mittwoch der 2. Osterwoche
Bad Rappenau 9.00 Uhr Eucharistiefeier
Heinsheim 14.30 Uhr Helmut-Ruprecht-Haus: Altenwerk:

„Danke mir geht’s gut“
Hüffenhardt 18.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Bad Rappenau 19.30 Uhr Kirche in der Klinik: Kraichgau-Klinik,

Fritz-Hagner-Promen.15
Donnerstag, 11.4. - Donnerstag der 2. Osterwoche
Heinsheim 15.30 Uhr Probe der Erstkommunionkinder
Heinsheim 18.00 Uhr Rosenkranzgebet; Beichtgelegenheit
Heinsheim 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Freitag, 12.4. - Freitag der 2. Osterwoche
Heinsheim 15.30 Uhr Probe der Erstkommunionkinder

(Kommunionkerze mitbringen)
Bad Rappenau 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 13.4. - Samstag der 2. Osterwoche
Siegelsbach 17.00 Uhr Rosenkranzgebet
Bad Rappenau 17.00 bis

17.30 Uhr Beichtgelegenheit
Hüffenhardt 17.45 bis

18.15 Uhr Beichtgelegenheit
Hüffenhardt 18.30 Uhr Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 14.4. - 3. Sonntag der Osterzeit
Wort Gottes: Lesung: Apostelgeschichte 5,27b-32.40b-41; Evange-
lium: Johannes 21,1-19
Siegelsbach 9.00 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. Kappes)
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Heinsheim 10.00 Uhr Feier der Heiligen Kommunion; musi-
kalische Gestaltung „Cordials“

Kollekte: Diasporaopfer der
Erstkommunionkinder

Bad Rappenau 10.30 Uhr Eucharistiefeier mit der Kindertages-
stätte „St. Raphael“ (Pfr. Kappes)

Montag, 15.4. - Montag der 3. Osterwoche
Bad Rappenau 9.00 Uhr Dankgottesdienst und Ausflug aller

Erstkommunionkinder
Bad Rappenau 17.00 Uhr Gemeindezentrum: Rosenkranzgebet
Hüffenhardt 18.00 Uhr Rosenkranzgebet
Dienstag, 16.4. - Dienstag der 3. Osterwoche
Bad Rappenau 14.30 Uhr Gemeindezentrum: Seniorennach-

mittag: Vortrag „Der Mühlbach, seine
Mühlen und Pflanzen“
(Rudolf Petzold, Heimatverein)

Heinsheim 18.00 Uhr Rosenkranzgebet
Siegelsbach 18.00 Uhr Rosenkranzgebet
Siegelsbach 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Bad Rappenau 20.00 Uhr Gemeindezentrum: Bildungswerk:

Filmabend „Sophie Scholl“
Bad Rappenau 20.00 Uhr Gemeindezentrum, 1.OG: Öffentl.

Pfarrgemeinderatssitzung
Mittwoch, 17.4. - Mittwoch der 3. Osterwoche
Bad Rappenau 9.00 Uhr Eucharistiefeier
Hüffenhardt 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Heinsheim 19.00 Uhr Helmut-Ruprecht-Haus: KFD: Überra-

schungsbesuch im Frühling
Bad Rappenau 19.30 Uhr Gemeindezentrum: Leiterrunde der

Jugend
Leistung zählt! Was bin ich wert, wenn ich nicht (mehr) voll
leistungsfähig bin?
Gesprächsabend „Kirche in der Klinik“, mit Monika Haas, Pastoral-
referentin, am Mittwoch, 10. April, 19.30 Uhr, Kraichgau-Klinik, Fritz-
Hagner-Promenade 15, Raum der Stille, UG
Besuchsdienstkreis für die Alten- und Pflegeheime - Treffen am
11.4.13
Der Besuchsdienstkreis versteht sich als Brücke zwischen der
Gemeinde und den Bewohnern-/innen in den Alten- und Pflegehei-
men. Die Personen, die besucht werden, freuen sich und sind sehr
dankbar für dieAbwechslung, die die Besuche in den oftmals grauen
und eintönigen Alltag bringen.
Das nächste Treffen zum Erfahrungsaustausch ist am Donnerstag,
11. April um 18.00 Uhr, im Gemeindezentrum Herz Jesu. Auch Neue
sind willkommen! Es ist jederzeit möglich einzusteigen und mitzuma-
chen.
Verantwortl.: Michael Kraft, weitere Informationen über das Pfarramt
Sophie Scholl-„Kino“ im Bildungswerk am 16.4.13
1943 wurde Sophie Scholl, Studentin und Mitglied der Widerstands-
gruppe „Weiße Rose“ von den Nazis hingerichtet. Der Film begleitet
sie auf ihren letzten fünf Lebenstagen, von der Flugblatt-Aktion in der
Münchener Universität bis zum Tod durch das Fallbeil am 22. Febru-
ar. Erstmals standen für dasDrehbuch die originalen Verhörprotokolle
zur Verfügung, die neben Briefen und Tagebucheintragungen in die
Dialoge eingearbeitet wurden. Dadurch gelang dem Regisseur ein
Zeitdokument von hoher Authentizität, das zudem durch die großarti-
ge und sehenswerte Leistung der Darsteller geprägt wird.
Regie: Marc Rothemund. Mit Julia Jentsch, Fabian Hinrichs, Alex-
ander Held, Johanna Gastdorf, Florian Stetter, Maximilian Brückner,
Johannes Suhm, André Hennicke und Petra Kelling.
AmDienstag, den 16.April 2013, um 20 Uhr, im Kath. Gemeindezen-
trum Herz-Jesu, Salinenstraße 11, Bad Rappenau. Eintritt frei!

Vereinsnachrichten

DRKOrtsverein Hüffenhardt

Am Freitag, den 26. April 2013 findet um 20.00 Uhr im Familien-
zentrum die Jahreshauptversammlung des DRK-Ortsvereins statt.
Hierzu laden wir alle Mitglieder herzlich ein.

Tagesordnung
1. Begrüßung und Grußworte
2. Jahresbericht des Bereitschaftsführers
3. Bericht aus dem Jugendrotkreuz
4. Bericht der Kassenführerin über die Jahresrechnung
5. Prüfbericht der Kassenprüfer
6. Aussprache zu den Berichten
7. Genehmigung der Jahresrechnung und Entlastung der Vorstand-
schaft

8. Wahlen
9. Ehrungen
10. Verschiedenes
Anträge zu dieser Jahreshauptversammlung können bis zum 20.
April 2013 schriftlich an die Vorsitzende eingereicht werden.
Im Namen der DRK-Vorstandschaft, 1. Vorsitzende Ulrike Weyher
Altkleidersammlung
Am Samstag, den 13. April 2013 führt die DRK--Ortsgruppe Hüf-
fenhardt wieder eine Altkleidersammlung durch. Die Sammeltüten
werden Ihnen vorher ausgeteilt.
Bitte stellen Sie Ihre Spende sichtbar bis 10.30 Uhr an den Straßen-
rand. Danke für Ihre Spendenbereitschaft.
Ihre DRK-Ortsgruppe Hüffenhardt
Einladung zum Vortrag „Was wird aus meinem gespendeten
Blut?“
Der DRK-Ortsverein Hüffenhardt lädt alle Blutspender und inter-
essierten Mitbürger/-innen zu einem Informationsabend am Don-
nerstag, dem 25. April 2013 um 19.00 Uhr in den Vereinsraum
der Mehrzweckhalle ein. Prof. Müller-Steinhardt, leitender Oberarzt
des Blutspendedienstes Baden-Württemberg/Hessen zeigt denWeg,
den Blut vom Spender zum Empfänger durchläuft. Weiterhin wird
über die Kriterien der Spendefähigkeit, mögliche Anzahl der Spen-
den pro Jahr, zeitlichen Mindestabstand zwischen den Terminen,
Mindest- und Höchstalter der spendewilligen Personen berichtet.
Wissenswertes über die einzelnen Bestandteile des roten Lebens-
saftes und über die unterschiedlichen Einsatzmöglichkeiten werden
in Wort und Bild erklärt.
Ein wichtiger Punkt ist die Menge der Blutkonserven, die in der
Blutbank abrufbereit vorhanden sein sollten, um im Bedarfsfall der
Bevölkerung zur Verfügung zu stehen.
Im Anschluss an den Vortrag steht der Referent zur Beantwortung
Ihrer Fragen zur Verfügung.
Informieren Sie sich selbst über den möglichen Einsatz Ihrer Blut-
spende.
Eine verbindlicheAnmeldung bis zum 12.4.2013 ist unter der Telefon-
nummer 06268/372 erforderlich.

Hüffenhardter Carnevalsverein

Jahreshauptversammlung 2013
Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung desHüffenhardter Carne-
valsvereins am Freitag, 12. April 2013 um 20.00 Uhr in der Pizzeria
Bella Marmaris laden wir alle Mitglieder und Freunde herzlich ein.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung
2. Bericht des 1. Vorsitzenden
3. Bericht der Schatzmeisterin
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Aussprache zu den Berichten
6. Grußworte des Bürgermeisters
7. Entlastung der Gesamtvorstandschaft
8. Ehrungen
9. Anträge, Wünsche, Verschiedenes
Wir freuen uns über eine rege Beteiligung sowie über alle Anregun-
gen und Vorschläge, die in der Versammlung besprochen werden
können.
HCV-Vorstandschaft

Im Verein ist Sport
am schönsten ...

Mach mit!
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HSV-Nachrichten

Außerordentliche Mitgliederversammlung
Am Donnerstag, den 18. April 2013 findet im Nebenzimmer der
Pizzeria BellaMarmaris in Hüffenhardt um 20.00Uhr eine außer-
ordentliche Mitgliederversammlung statt.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
TOP 1 Begrüßung
TOP 2 Neuwahlen
TOP 3 evtl. erforderliche Satzungsänderung
TOP 4 Verschiedenes
Nachdem bei der letzten JHV kein neuer Vorstand gewählt
werden konnte, hat das bisherige Gremium die Geschäfte des
Vereins weitergeführt. Da der alte Vorstand diese Übergangs-
lösung keineswegs für alle Zeiten weiterbetreiben möchte, sind
alle Mitglieder des HSV aufgerufen, bei der Nachfolgesuche
mitzuhelfen.

SV Hüffenhardt macht Schrottsammlung
Die Spieler des SV Hüffenhardt wollen in den kommenden Wochen
eine Schrottsammlung durchführen, um die Kasse etwas aufzufüllen.
Es wäre schön, wenn Sie den Altmetallschrott noch etwas aufheben
würden, damit wir ihn dann abholen können. Der Termin wird recht-
zeitig bekannt gegeben. Danke im Voraus.
Die Spieler des HSV

Abteilung Fußball
FC Daudenzell - HSV 1 4:3
Irgendwie ist beim SV Hüffenhardt in der Kreisklasse A Mosbach
momentan der Wurm drin. Nach der Winterpause ist es dem Tabel-
lensiebten noch nicht gelungen, an die Form der Vorrunde anzu-
knüpfen, am Sonntagnachmittag gab es beim FC Daudenzell II eine
3:4-Niederlage, nachdem man sich in der Vorrunde noch mit einem
1:1 getrennt hatte.
Es begann schon schlecht für den SV Hüffenhardt, denn schon
nach zwei Minuten gelang dem FC Daudenzell 2 die Führung. Diese
egalisierte ein glänzend aufgelegter Marcel Hütter, der alle drei HSV–
Tore erzielte, schon vier Minuten später. Als in der 21. Minute wir in
Führung gingen, wähnteman sich in der richtigenRichtung. Dochwie
schon auf der anderen Seite währte die Freude über den Führungs-
treffer nicht lange, schon in der 26. Minute glichen die Gastgeber
aus. Doch die Hüffenhardter ließen sich davon nicht entmutigen und
gingen weiterhin druckvoll zu Werke, doch leider versäumten sie es,
aus den sich bietenden Chancen Tore zu machen. Nach 75 Minuten
gelang Hütter die erneute Führung durch einen Foulelfmeter, doch
schon zwei Minuten später egalisierten die Hausherren, denen in der
87. Minute sogar noch der Siegtreffer gelang.
Am 14.4.2013 spielen wir zu Hause gegen Allfeld, da gilt es einiges
gutzumachen.
Die zweite Mannschaft verlor leider in Zwingenberg mit 2:1 undmuss
jetzt am 11.4.2013 in Obrigheim um 18.00 Uhr antreten, hoffentlich
fahren wir dann mit einem Sieg nach Hause.

Jugendtreff Hüffenhardt

Jahreshauptversammlung
AmFreitag den 26.April 2013 findet um 18.00Uhr eine Vollversamm-
lung im Jugendtreff Hüffenhardt statt. Unser Kreisjugendreferent
Rainer With wird auch anwesend sein.
Eingeladen sind alle interessierten Jugendlichen.Wir freuen uns über
euer Kommen.
Das Treff-Team

Landfrauenverein Hüffenhardt
und Kälbertshausen

Hallo LandFrauen
Unser 30-jähriges Vereinsjubiläum steht vor der Tür. Wir wollen es
am Freitag, 12.4.2013 in der „Alten Mälzerei“ in Mosbach feiern. Die
„Magd Elsa“ wird uns ab 17 Uhr durch Mosbach führen und gegen
19.15 Uhr wollen wir den Abend bei einem schönen Essen in der
Mälzerei ausklingen lassen. Damit es ein entspannter Abend wird
fahren wir mit dem Bus. Abfahrt in Kälbertshausen am Rathaus
16.15. Uhr, in Hüffenhardt am Feuerwehrgerätehaus 16.20 Uhr und
in Obrigheim an der Neckarbrücke beim Penny 16.30 Uhr. Wer die
Führung nicht mitmachen möchte kann sich vom Bus direkt an der
Mälzerei absetzen lassen und dort auf die anderen warten. Wer kurz-
fristig noch mitkommen möchte kann einfach an der entsprechenden
Bushaltestelle warten oder gleich in die Mälzerei kommen.

Reiterfreunde Hüffenhardt e.V.

Neue Reitabzeichen in Hüffenhardt
Um seine 15 Prüflinge optimal zu betreuen, hat Pferdewirtschafts-
meister Andreas Vierthaler keine Mühen gescheut und war über die
14 Tage der Vorbereitung ständig und flexibel im Einsatz. Belohnt
wurden alle mit der bestandenen Prüfung, die am 5. Januar auf der
Anlage der Reiterfreunde Hüffenhardt stattfand. Gerichtet wurde
von Herrn Oswald und Herrn Weller. Den Basispass erhielten Leah
Kastein, Lara-Mailin Vollert, Christin Benz, Carmen Ludreschl, Alisha
Bergmann, Ines Bergmann und Luisa Müllner. Das kleine Reitabzei-
chen (DRA IV) erhielten Lisa Kunzmann, Janina Cop, Alisha Berg-
mann, Ines Bergmann, Luisa Müllner, Carmen Ludreschl, Christin
Benz und Lara-Mailin Vollert. Das große Reitabzeichen (DRA III)
erhielten Katharina Geier, Stefanie Frey, Vanessa Prößdorf, Patrick
Eissele und Valentina Menges. Das silberne Reitabzeichen (DRA II)
erhielt Isabelle Guggolz.
Wir bedanken uns für den großartigen Einsatz unseres Trainers, der
bei allem nie den Humor verloren hat!

SPDOrtsverein Hüffenhardt

Einladung zum SPD-Stammtisch
Liebe Genossinnen und Genossen,
kurze Erinnerung an unseren SPD-Stammtisch am 11.4.13. Wir
treffen uns um 19.00 Uhr in der Pizzeria Bella Marmaris im Neben-
zimmer.
Die Vorstandschaft lädt euch recht herzlich zu diesem Treffen ein.
Wir würden uns sehr freuen, wenn wir auch politisch interessierte
Mitbürgerinnen und Mitbürger aus unserer Gemeinde begrüßen
könnten. Sie sind alle herzlich eingeladen.
Die Vorstandschaft
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VdK Ortsverband Hüffenhardt-Kälbertshausen
UnserAusflug zuWMFnachGeislingen ist am Freitag, den 12.April
2013. Die Abfahrtszeiten wurden wie folgt festgelegt:
Kälbertshausen, Linde 9.30 Uhr
Kälbertshausen, Rose 9.35 Uhr
Hüffenhardt, Feuerwehr 9.40 Uhr
Hüffenhardt, ev. Kirche 9.45 Uhr
Haßmersheim, Bäck. Fürll 9.50 Uhr
Die Vorstandschaft freut sich auf rege Teilnahme.

Jeder 11. schwerbehindert
Ende 2011 gab es in Deutschland 7,3 Millionen schwerbehinderte
Menschen. Die alle zwei Jahre vom Statistischen Bundesamt ermit-
telten Zahlen wurden kürzlich veröffentlicht. Demnach ist jeder 11.
schwerbehindert. Nach Angaben der Statistiker ist knapp die Hälfte
der Betroffenen im Alter zwischen 55 und 75 Jahren. 83 Prozent
der Schwerbehinderungen seien auf Krankheiten zurückzuführen.
(In Baden-Württemberg waren es nach Angaben des Statistischen
Landesamts 906.461 schwerbehinderte Menschen.)
Einen Schwerbehindertenausweis erhält man ab einem Grad der
Behinderung von mindestens 50 %. Über die Voraussetzungen der
Schwerbehindertenanerkennung informiert der Sozialverband VdK
auf Veranstaltungen und im Rahmen seiner Sprechstunden. Die
Sprechzeiten der hauptamtlichen Sozialrechtsreferenten finden sich
unter www.vdk-bawue.de oder können beim Landesverband in Stutt-
gart telefonisch 0711/61956-0 erfragt werden. Der VdK fungiert auch
als Interessenvertretung von Menschen mit Behinderung.

Odenwaldklub Ortsgruppe Haßmersheim

Sonntag, 14. April
1.Wanderung: FaszinationNeckarsteig, Führung der EtappeNeckar-
gerach nach Mosbach
Heidelberg.TP 8.40 Uhr, Hauptbahnhof, S-Bahn nach Neckargerach,
Ankunft 9.45 Uhr
Nichtmiglieder des OWK entrichten 3.- Euro an den Wanderführer.
Anmeldung erforderlich bis 12.April bei Klaus Knorr, Tel. 06227/60
5189
Tageswanderung am Sonntag, den 21. April 2013
Wanderführung: Roger Dell
Treffpunkt: Um 9.40 Uhr an der Fähre
Thema der Wanderung: Historische Bauwerke und Sehenswürdig-
keiten von Neckarelz.
Zu dieser kulturhistorischen Wanderung sind alle, die ihre nähe-
re Heimat kennenlernen möchten, recht herzlich eingeladen, auch
Nichtmitglieder.

Lagerhalle
mit ca. 450 m² im Industriegebiet Kocherwald
ab sofort zu vermieten.

Interessenten melden sich bitte direkt beim Verlag
oder unter der Telefonnummer 07136 9503-0.

Nussbaum Medien Bad Friedrichshall GmbH & Co. KG•Seelachstraße 2•74177 Bad Friedrichshall
Tel. 07136 95 03-0•www.nussbaum-bfh.de• friedrichshall@nussbaum-medien.de

Lagerhalle

zu vermieten

Erscheint in Kalenderwoche:
17 und 39

Motorwelt

Im Jahr 2013 bieten wir Ihnen zur bes-
seren Planung Ihres Kommunikationskon-
zepts das Themenkollektiv „Motorwelt”
an.
Dieses wird in Form von Berichten und
Bildern durch Sandra Kettenmann, Redak-
teurin bei Nussbaum Medien, redaktionell
begleitet. Hier können Sie Ihre Anzeigen
zielgruppenorientiert platzieren.

Sie können Ihre Belegungseinheit aus dem Verbreitungsgebiet
flexibel wählen. Eine Übersicht der Verbreitungsgebiets sowie
der Preise und Rabatte finden Sie in unseren Mediadaten unter
www.nussbaum-bfh.de/gewerbetreibende/mediadaten.

Es gelten die üblichen Anzeigenschlüsse.

Die Themenkollektive können sowohl einzeln als auch in einer Viel-
zahl von Kombinationen für alle Amts- und privaten Mitteilungsblät-
ter von NussbaumMedien Bad Friedrichshall GmbH & Co. KG gebucht
werden.

Rufen Sie uns an, wir beraten

Sie gerne! Tel. 07136 9503-0

www.nussbaum-bfh.de

NUSSBAUM MEDIEN Bad Friedrichshall GmbH & Co. KG
Seelachstraße 2 · 74177 Bad Friedrichshall
friedrichshall@nussbaum-medien.de · www.nussbaum-bfh.de

Beachten Sie bitte
vor Ihrem Einkauf
die Anzeigen
unserer Inserenten Z

Bei Notruf angeben:
• Wo geschah es?
• Was geschah?
•Wie viele Verletzte?
•Welche Art der Verletzung?
• Warten auf Rückfragen!
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Foto: Thinkstock

Trauerseite

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme in Wort und Schrift,
durch Geld- und Blumenspenden,
sowie allen, die meine geliebte Mutter
auf ihrem letzten Weg begleitet haben,
sage ich herzlichen Dank.

Besonderer Dank gilt meinen
Freunden und Bekannten, die mich in
dieser für mich schweren Zeit, wie
auch immer, unterstützt haben.

Möge meine Mutter nun in Frieden
ruhen.

Jürgen Gaiser

Hüffenhardt, im April 2013

Liselotte
Gaiser
geb. Groner

† 25. 3. 2013
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Odenwaldstr. 55
69412 Eberbach
Tel. 06271 80 99 550
Hauptstr. 36
74928 Hüffenhardt
Tel. 06268 92 84 15
Mobil 0160 90 636 075
www.bestattungshilfe-wuscher.de

Man überwindet den Verlust

eines geliebten Menschen nicht,

weil die Zeit vergeht,

man überwindet durch

die Art, wie man

die Zeit nutzt.

Crandall
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Wir bieten einen

Ausbildungsplatz
zur/zum zahnmedizinischen Fachangestellten

(ZFA)
ab August/September 2013
Voraussetzung: mittlere Reife
Bewerbungen schriftlich an:
Dr. Brigitte Fettig-Herkel

Dr. Armin Herkel
Hofstraße 4, 74906 Bad Rappenau

CHECKER MIT STECKER!
„Ich geh’ ins Süwag ServiceCenter, weil
ich durch den Stromcheck Energiefressern
endlich den Stecker ziehe.“

Kostenfr
ei

Energiev
erbrauch

prüfen!

Checken Sie den Energieverbrauch Ihrer Elektrogeräte

mit dem Stromverbrauchsmessgerät aus dem Süwag

ServiceCenter. So kommen Sie Ihren Stromfressern

sicher auf die Spur.

Süwag ServiceCenter Bad Rappenau

Kirchplatz 9

74906 Bad Rappenau

Öffnungszeiten:

Mo. bis Fr.: 09:00 – 13:00 Uhr

Mo., Mi., Do.: 14:00 – 18:00 Uhr

www.suewag.de/servicecenter

www.brunold.de

74076 Heilbronn · Kreuzenstr. 104 · Tel. 0 71 31 / 27 71 78-0

Hier könnte Ihre
Anzeige stehen
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NUSSBAUM MEDIEN Bad Friedrichshall GmbH & Co. KG
Seelachstraße 2 · 74177 Bad Friedrichshall
friedrichshall@nussbaum-medien.de · www.nussbaum-bfh.de

Im Jahr 2013 bietenwir Ihnen zur besseren
Planung Ihres Kommunikationskonzepts
das Themenkollektiv „Ihr gutes Recht“
an.
Dieses wird in Form von Berichten und
BilderndurchSandraKettenmann,Redak-
teurinbeiNussbaumMedien, redaktionell
begleitet. Hier können Sie Ihre Anzeigen
zielgruppenorientiert platzieren.

Sie können Ihre Belegungseinheit aus dem Verbreitungsgebiet
exibel wählen. Eine Übersicht des Verbreitungsgebiets sowie

der Preise und Rabatte nden Sie in unseren Mediadaten unter
www.nussbaum-bfh.de/gewerbetreibende/mediadaten.

Anzeigenschluss ist jeweils mittwochs vor der Erscheinungswoche
um 17.00 Uhr.

Die Themenkollektive können sowohl einzeln als auch in einer Viel-
zahl von Kombinationen für alle Amts- und privaten Mitteilungs-
blätter von Nussbaum Medien Bad Friedrichshall GmbH & Co. KG
gebucht werden.

Erscheint in Kalenderwoche:
9, 17, 40, 48

Rufen Sie uns an
, wir beraten

Sie gerne! Tel. 07
136 9503-0

www.nussbaum-
bfh.de

Ihr gutes Recht

Es gelten die üblichen Anzeigenschlüsse.

17, 40, 48

Fit, schön und gesund

Weitere Ratgebertexte auf www.lokalmatador.de

Rudolf Brand
Babstadter Str. 16

74906 Bad Rappenau
07264 / 20207

Gönnen Sie sich jetzt
eine Verwöhnbehandlung
nach der Methode von Gertraud Gruber
- individuell für die Bedürfnisse Ihrer Haut!

HautpflegeStudio Veronika Kühner, Kosmetikerin
Falkenweg 18, 74855 Haßmersheim
Terminvereinbarung: 06266 411
veronika.kuehner@web.de

... weil schöne Haut kein Zufall ist.

(djd/red). Durch die Vermeidung der wichtigsten Risikofaktoren,
nämlich erhöhte Lichteinwirkung (vor allem UV-Licht) und Rau-
chen sowie durch eine bewusste Ernährung können altersbedingte
Augenveränderungen jedoch positiv beeinflusst werden. Wie Un-
tersuchungen des National Eye Institute in den USA bereits Anfang
der 1990er Jahre gezeigt haben, kann das Fortschreiten der altersbe-
dingte Makula-Degeneration (AMD), die nach und nach zum Ab-
sterben der Sehzellen und damit zum völligen Verlust der Sehkraft
führen kann, durch Vitamin C und E deutlich verringert werden.

Gesunde Augen durch Vitamine

Foto: Pictures/Thinkstock

(IZZ). Habe ich alles richtig verstanden? Für welche Lösung soll
ich mich entscheiden? Manchmal bleiben nach einem Zahnarztbe-
such noch Fragen offen oder es stellen sich neue. Die Zahnärzte in
Baden-Württemberg lassen ihre Patienten nicht allein und helfen
ihnen mit der kostenlosen zahnmedizinischen Patientenberatung.
Unter der der gebührenfreien Telefonnummer 0800 4747800 ste-
hen immermittwochs von 14:00 bis 18:00Uhr Beratungszahnärzte
Rede und Antwort. Bei der Zahnmedizinischen Patientenberatung
können Sie eine Zweitmeinung zu Chancen und Risiken einer vor-
geschlagenen Therapie erhalten. Sie unterstützt die Entscheidung
und klärt alle Fragen zur Zahn- und Mundgesundheit. Wer bei der
Hotline anruft, erhält kompetente Informationen und praktischen
Rat.

Zahnmedizinische Zweitmeinung
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Fit, schön und gesund

Schreiner-Sprechstunde

S C H R E I N E R E I
www.moebel-hofmann.de
Tel.: 0 72 64 / 91 31 63

Donnerstags
17 - 19 Uhr

Im Ausstellungsraum
Bad Rappenau

Babstadter Straße 2

Möbel
Innenausbau
Schreinerei

Inhaber Tilo Feth
Gesundes Schlafen & Wohnen nach Maß

SchuhhausLeopold

Kirchplatz 28 · 74906 Bad Rappenau · Tel. 07264-6601
Hauptstr. 57-59 · 74206 Bad Wimpfen · Tel. 07063-6634

GbR

Fersensporn?

Joya-Schuhe!

Joya Schuhe fördern
mit ihren einzigartigen
Balancesohlen

Gesundheit und
Wohlbefinden.

Wirksame Unterstützung
bei Gelenkproblemen, Arthrose, Fußproblemen, Muskelschwäche,
Rücken- und Hüftschmerzen sowie Haltungsproblemen.
Auch als Fersensporn-Schuhe eignen sie sich ausgezeichnet.

www.schuhhaus-leopold.de

Joya
m

Joya

SchuhhausLeopold
GbR

Joya-Schuhe!

(epr/red) Ohne aufwändige Umbaumaßnahmen lässt sich eine
alte Badewanne innerhalb nur eines einzigenWerktages in eine ge-
räumige und sichere Dusche verwandeln. Für den Austausch der
Badewanne zur Dusche, bei dem die neueDuschkabine haargenau
an die Stelle passt, die zuvor die Badewanne eingenommen hat,
werden beim Umbau die Fliesen nicht in Mitleidenschaft gezo-
gen, sodass weder Lärm noch Staub und Schmutz auftreten. Die
Duschwanne ist dank einer High-Tech-Beschichtung rutschfest,
antibakteriell und schützt vor Kalkablagerungen.

Körperhygiene leicht gemacht

Foto: epr/Sanibroy

Foto: epr/Rodenberg
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Autohaus
Ralph Müller
Suzuki-Vertragshändler
Ortsstraße7
74847Obrigheim-Asbach
Telefon (06262) 2146
www.autohaus-mueller.de

Bestellung und Terminvereinbarung
Marcus Jarolim Tel. 07066 - 9150 035

Diesel Holzpellets
feste Brennstoffe

Heizöl

Eppingen Bad Rappenau
Meckesheim Sinsheim www.krz-eg.de

Wir liefern zuverlässig
und preiswert.

Eppingen Bad Rappenau
Meckesheim Sinsheim

Seit mehr als 60 Jahren ist die Mann & Schröder GmbH in der Ent-
wicklung und Herstellung von Produkten zur Haar- und Körperpflege
tätig. Auf diesem Gebiet gehören wir mit über 450 Mitarbeitern zu den
führenden Produzenten und sind Marktführer von Handelsmarken im
deutschsprachigen Raum. Europaweit gehören die großen Drogerie-
märkte, Lebensmitteleinzelhändler und Discounter zu unseren Kun-
den. Wir wachsen weiter und suchen zur Verstärkung unseres Teams
baldmöglichst einen:

Raumpfleger (m/w) Minijob
Ihr Aufgabengebiet:
- Reinigung der Büroräume
- Reinigung der Sanitärräume
- Reinigung der Sozialräume
- Entsorgung von Abfall

Ihr Profil:
- Zuverlässigkeit
- Einwandfreie Deutschkenntnisse
- Teamfähigkeit und Flexibilität

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte Ihre Bewer-
bung an Frau Marion Behrendt, gerne per E-Mail an bewerbung@
mann-schroeder.de. Für Fragen steht Ihnen Frau Behrendt unter
07264 807-311 zur Verfügung.

Mann & Schröder GmbH
Bahnhofstr. 14, 74936 Siegelsbach
www.mann-schroeder.de


